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Hoffnung Schenken - Gemeinschaft Leben
Rochusfest in Steinheim am 5. September

Bürgermeister Carsten Torke, Pfarrer Holger Nolte-Günther (2.v.l.) und Ansgar Heckeroth sowie Sylvia Thiet freuen sich auf ein schönes 
Fest mit großer Beteiligung. Foto: ahk
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Grußwort Bürgermeister Carsten Torke

Bürgermeister Carsten Torke

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Ende der „großen Ferien“ 
bedeutet zugleich den Start in 
das neue Schuljahr. Aufgrund 
meiner persönlichen Erfahrun-
gen als Vater weiß ich, dass sich 
Kinder nach der sechswöchigen 
Pause auch wieder darauf freu-
en, in den geregelten Schulalltag 
zurückzukehren - wenn es auch 
mit dem frühen Aufstehen nicht 
immer gleich gut klappt. Kurze 
Schulwege sind hier ein großes 
Plus. Das allein ist jedoch nicht 
maßgeblich für die Schulwahl. 
Der Bildungsstandort Steinheim 
ist attraktiv, es wird regelmäßig 
in Gebäudeinstandhaltung und 
-erweiterung sowie Ausstattung 

investiert. Gut angelegtes Geld, 
das sich in den Schülerzahlen 
niederschlägt: Mit insgesamt 
144 Erstklässlern ist die Grund-
schule Steinheim vierzügig und 
Vinsebeck zweizügig. Die Real-
schule mit voraussichtlich 583 zu 
Beschulenden dreizügig. Aufgrund 
guter Anmeldezahlen ist auch das 
Gymnasium erfreulich nach länge-
rer Zeit wieder dreizügig. Neben 
Politik und Verwaltung wird diese 
positive Entwicklung insbeson-
dere auch Herrn Marc Eigendorf 
freuen, den ich als neuen Leiter 
des städtischen Gymnasiums be-
reits persönlich in Steinheim be-
grüßen durfte. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit und wünsche 

ihm als neuem Mitglied im Kreise 
der Schulleitungen sowie seinen 
langjährig bewährten Kolleginnen 
und Kollegen einen gelungenen 
Schulstart. Die „Großen“ und die 
Schulanfänger schließe ich hierin 
ein, wünsche einen freudigen Tag 
des Wiedersehens, Kennenlernens 
und (wieder) Ankommens!
Dienstantritt bei der Stadt 
Steinheim
Mein herzliches Willkommen gilt 
insbesondere auch meinem Bei-
geordneten und Allgemeinen 
Vertreter im Amt, Herrn Michael 
Scholle. Am 1. September 2026 
erfolgt sein Dienstantritt. Er wird 
innerhalb der Organisation für 
die Geschäftsbereiche „Zentrale 

Dienste“ und „Bürgerservice“ zu-
ständig sein.
Einladung zum Rochustag am 
05.09.2026
Die hohe Beteiligung an den Ver-
anstaltungen anlässlich des Ro-
chustages 2025 war höchst er-
freulich und ein Beleg dafür, dass 
auch Traditionelles der Verände-
rung bedarf, um im Heute Bestand 
zu haben. Die Transformation ist 
dank des neuen Konzeptes und 
des großartigen Engagements 
vieler Akteure gelungen. Hand 
in Hand in der Gemeinschaft - 
das tut gut und schafft Gutes: 
Rund 10.000 Euro konnten der 
Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen 
überreicht werden zur Unterstüt-
zung ihres herausragenden Enga-
gements in der Region Emdebir 
- ganz im Sinne unseres Stadtpa-
trons, des Heiligen Rochus, dem 
zu Ehren wir in jedem Jahr seit 
1637 das Gelübde des Stadtra-
tes erfüllen. Gleich noch einmal 
ist in diesem Jahr etwas neu: Der 
ökumenische Gottesdienst findet 
wieder auf der Bühne am Kump 
statt, beginnt aber bereits um 
13 Uhr! Ich lade Sie herzlich zur 
Teilnahme ein. Der Nachmittag 
bietet in Folge Mitmachaktionen 
für alle Altersgruppen. Das Klön-
Cafe und verschiedene Foodtrucks 
sorgen für das leibliche Wohl. Das 
Programm ist auf der Homepage 
Steinheim (www.steinheim.de) 
und im Innenteil dieser Ausgabe 
abgebildet.
Ich freue mich auf Sie!
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister
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Ende: Informationen aus der Stadt Steinheim

Schmackhaftes Obst zum Selbst-Ernten
Obstbaumverkaufsaktion in der Stadt Steinheim und 	  
den Ortschaften Bergheim, Vinsebeck und Ottenhausen

Auch in diesem Jahr lädt die Stadt Stein-
heim wieder zur beliebten Obstbaum-
verkaufsaktion ein. Bürgerinnen und 
Bürger haben die Möglichkeit, die Ernte 
eines gekennzeichneten Obstbaums zu 
erwerben und die Äpfel während der 
Saison selbst zu pflücken.
Für 10 Euro pro Baum erhalten die 
Käuferinnen und Käufer das Recht, die 
Äpfel des ausgewählten Baumes zu 
ernten. Mit der Aktion wird gleichzeitig 
ein guter Zweck unterstützt: 5 Euro pro 
verkauftem Baum kommen dem Pro-
jekt Heimatapfel - die Streuobstwiese 
zugute und fließen in die Förderung 
der örtlichen Vereinsarbeit sowie den 
Erhalt des gemeinschaftlichen Lebens. 
Die Obstbaumverkaufsaktion verbindet 
regionalen Genuss mit bürgerschaftli-
chem Engagement. Gleichzeitig trägt 
sie dazu bei, dass das Obst genutzt und 
die Streuobstwiesen gepflegt werden. 
Die Obstbäume werden an Interessierte 
abgegeben, soweit noch Exemplare zur 
Verfügung stehen.
Weitere Informationen zum Ablauf, 
den Standorten der Obstbäume und 
den Verkaufsmodalitäten erhalten Sie 
bei der Stadtverwaltung Steinheim und 
den entsprechenden Bezirksausschuss-

vorsitzenden der einzelnen Ortschaften.
In Steinheim können die Obstbäume 
nun schon in der Stabsstelle, Raum 
050 (Eingang Emmerstraße) erworben 
werden.
Der Obstbaumverkauf findet traditionell, 
in den Ortschaften, am ersten Samstag 
im September statt. In diesem Jahr ist 
der Termin somit auf den 5. September 
festgelegt. Beginn ist um 10 Uhr.
Treffpunkt für Bergheim ist am Keilberg 
/ Ecke Sonnenweg und für Vinsebeck 
ist der Treffpunkt beim Radfahrweg 
Obstallee.
In Ottenhausen beginnt die Verstei-
gerung ab 13 Uhr und es wird an der 
Mähdrescherscheune Tölle am Hohlweg 
gestartet.
Die Stadt Steinheim freut sich auf eine 
rege Beteiligung und wünscht allen 
Käuferinnen und Käufern eine erfolg-
reiche Apfelernte.
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	 Anzeige

Wir sagen Danke!
Eine wunderbare Jubiläumsfeier 
liegt hinter uns - und das möchten 
wir zum Anlass nehmen, uns von 
Herzen bei allen zu bedanken, die 
diesen Tag zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht haben.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
Christian Welising vom Roastman 
sowie Marc-Oliver Stoffelen mit sei-
nem Pizza Mobile, die unsere Gäste 
und Freunde mit kulinarischen Köst-
lichkeiten verwöhnt haben.
Ebenso bedanken wir uns bei Silvia 
und Uwe vom Schmätterschoppen, 
die einmal mehr mit vollem Einsatz 
dabei waren. Die Premiere des rosa 
Eismobils vom Eiscafé Rialto war 
ebenfalls ein voller Erfolg und eine 
tolle Bereicherung für unsere Feier.
Sandra und Stefan von der Co-
kos Bar sorgten mit erstklassigen 
Cocktails, guter Musik und bester 

Stimmung dafür, dass unser Jubiläum 
unvergesslich wurde.
Ein besonderer Dank geht außerdem 
an alle Beteiligten des SC Paderborn 
07 für ihren Besuch und die großarti-
ge Unterstützung.
Unser größter Dank gilt jedoch unse-

ren Kundinnen und Kunden. Ohne Ihr 
Vertrauen, Ihre Treue und Ihre Unter-
stützung wäre dieser besondere Tag 
nicht möglich gewesen.
Herzlichen Dank an alle, die mit 
uns gefeiert und dieses Jubiläum 
zu einem unvergesslichen Erleb-

nis gemacht haben!
Klaus Brusch
Gesellschafter und Geschäftsführer
Florian Selle
Gesellschafter
sowie das gesamte Team der 
b-TEC GmbH

Tag der offenen Tür ein 
voller Erfolg
Am 27. und 28. Juni öffnete die DITIB 
Gemeinde ihre Türen für zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher. An beiden 
Tagen war der Tag der offenen Tür ein 
voller Erfolg und zog viele interessierte 
Gäste an - trotz hochsommerlicher Tem-
peraturen von teils über 35 Grad, insbe-
sondere am Samstag. An beiden Tagen 
wurden jeweils zwei Moscheeführungen 
angeboten, bei denen Besucherinnen 
und Besucher die Gelegenheit hatten, 
die Moschee kennenzulernen und Fragen 
zu stellen. Für die jüngeren Gäste sorgten 
drei Hüpfburgen, Kinderschminken sowie 
abwechslungsreiche Auftritte für Unter-
haltung. Am Samstag bereicherte zudem 
der Städt. Kindergarten Pusteblume das 
Programm mit einem eigenen Beitrag. 
Besonders erfreulich war der Besuch 
des stellvertretenden Bürgermeisters, 
der im Rahmen einer Moscheeführung 
die Gemeinde und die Moschee näher 
kennenlernen konnte.
Trotz der anhaltend hohen Temperaturen 
wurde das Programm am Samstag bis 
21 Uhr fortgeführt. Auch am Sonntag 
war das Interesse der Besucherinnen 

und Besucher groß. Ein besonderer Pro-
grammpunkt war die Blutspendeaktion, 
die bereits im vergangenen Jahr erfolg-
reich angeboten wurde. Dabei konnten 
sechs Erstspenderinnen und Erstspender 
verzeichnet werden. Aufgrund der positi-
ven Resonanz wird die Blutspende auch 
künftig fester Bestandteil des Tags der 
offenen Tür bleiben, um insbesondere 
weitere Menschen für das Blutspenden 
zu gewinnen. Den gelungenen Abschluss 
bildete am Sonntag eine Tombola, die bei 
Groß und Klein für Begeisterung sorgte.
Insgesamt waren es zwei rundum ge-
lungene Veranstaltungstage mit einer 
erfreulich hohen Besucherzahl, vielen 
bereichernden Begegnungen und einer 
angenehmen Atmosphäre trotz der 
außergewöhnlichen Hitze zurück. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Besucherinnen 
und Besuchern sowie den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben.
Der nächste Tag der offenen Tür steht be-
reits fest: Am 12. und 13. Juni 2027 wird 
die Veranstaltung erneut stattfinden.
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	 Anzeige

Live-Sportsbar in Steinheim
„Gemeinsam schauen, spielen und einen schönen Abend verbringen“

Hereinspaziert! Ein 8-Fuß-Billardtisch und ein 9-Fuß-Turniertisch mit schnellem, 
weichem Tuch und hochwertigen Aramith-Kugeln stehen zum 
Spiel bereit.(sie) Pünktlich zum Bundesliga-

start hat in Steinheim die neue 
Live-Sportsbar in der Lother 
Straße eröffnet. Auf rund 250 
Quadratmetern dreht sich hier 
alles um Sport, Geselligkeit und 
gemeinsame Abende. Betreiber 
Klaus Brusch erzählt im Ge-
spräch, wie die Idee entstanden 
ist und was die Gäste erwartet.
Herr Brusch, wie kamen Sie auf 

die Idee, eine Sportsbar zu eröff-
nen?
Klaus Brusch: Ich hatte ehrlich ge-
sagt keine Lust mehr, alle drei Jahre 
neue Mieter für die Halle in der Lother 
Straße zu suchen. Deshalb habe ich 
mir gedacht: Warum nicht selbst etwas 
daraus machen und gleichzeitig etwas 
Neues für Steinheim schaffen? Ich habe 
früher selbst Fußball gespielt und schaue 
heute immer noch gerne in geselliger 

Runde Fußball. Da war schnell klar: 
Diese Halle ist geradezu prädestiniert 
für eine Sportsbar.
Und dann ging es offenbar ziem-
lich schnell?
Ja, nachdem ich im April endlich wieder 
in meine eigene Halle durfte, haben wir 
direkt mit dem Umbau begonnen. In 
wenigen Wochen ist mit viel Fleiß, Zeit 
und natürlich auch finanziellem Einsatz 
die Live-Sportsbar entstanden. Ich freue 
mich sehr, dass wir pünktlich zum Bun-
desligastart eröffnen konnten.

Was erwartet die Besucherinnen 
und Besucher?
Auf rund 250 Quadratmetern gibt es 
jede Menge Möglichkeiten. Wir ha-
ben fünf Fernseher, darunter einen 
beeindruckenden 100-Zoll-Bild-
schirm. Darauf können alle Sportar-
ten geschaut werden, die über Sky 
Business übertragen werden. Wenn 
das Angebot gut angenommen wird, 
könnte vielleicht auch noch DAZN da-
zukommen.
Es geht also nicht ausschließlich 
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Großzügig und ansprechend ist das Ambiente der Sportsbar.

ums Fußballschauen?
Ganz und gar nicht. Die Live-Sports-
bar soll ein Treffpunkt für alle sein, die 
gerne gemeinsam Sport schauen oder 
einfach einen schönen Abend verbrin-
gen möchten. Neben Fußball - also 
der 1. und 2. Bundesliga - können 
zum Beispiel auch Formel 1, MotoGP, 
Tennis und viele weitere Sportarten 
verfolgt werden.
Und wer selbst sportlich aktiv 
werden möchte?
Für den gibt es ebenfalls einiges: 
Zwei Softdart-Löwen-HB10-Auto-
maten stehen bereit, außerdem eine 
Steeldart-Scheibe mit Autodart. Dazu 
kommen ein 8-Fuß-Billardtisch und 
ein 9-Fuß-Turniertisch mit schnellem, 
weichem Tuch und hochwertigen 
Aramith-Kugeln. Wer Lust auf eine 
Pokerrunde hat, kann am Pokertisch 
mit Platz für bis zu zehn Spielerinnen 
und Spieler einen geselligen Abend 
verbringen.
Das klingt nach einem Treff-
punkt für Freunde und Vereine.
Genau das ist mein Wunsch. Ob Ver-
eine, Freunde, Kumpels oder Mädels 
- bei uns sind alle herzlich willkom-
men. Man kann sich bei einem frisch 
gezapften Veltins oder Becks zusam-
mensetzen, eine Runde Skat, Doppel-

kopf oder UNO spielen und anschlie-
ßend gemeinsam den Fußball oder eine 
andere Sportübertragung anschauen.
Und auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt?
In Planung ist ein eigener Imbisswagen 
mit dem Angebot Manta-Platte, Brat-
wurst und weiteren kleine Speisen. 
Außerdem planen wir, einmal im Monat 
Spare Ribs mit Salat und Pommes zum 
Sattessen anzubieten. Bei den Geträn-
ken haben wir neben gezapftem Bier 
auch Pülleken, San Miguel, Cocktails, 
Longdrinks, Energydrinks und jede 
Menge Softdrinks im Angebot. Und für 
die Kaffeefreunde gibt es verschiedene 
Kaffeegetränke von CUP&CINO.
Wann ist die Live-Sportsbar ge-
öffnet?
Unsere derzeitigen Öffnungszeiten sind 
Donnerstag bis Sonntag. Donnerstags 
sind wir ab 17 Uhr da. Wenn Bundes-
liga läuft, öffnen wir natürlich bereits 
ab 13 beziehungsweise 15.30 Uhr - je 
nachdem, wann die Spiele beginnen.
Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft?
Ich würde mich sehr freuen, wenn die 
Live-Sportsbar gut angenommen wird. 
Mir ist wichtig, dass wir gemeinsam 
mit den Gästen gestalten, was sie sich 
wünschen. Wenn jemand eine Idee oder 

einen Vorschlag hat, bin ich immer mit 
einem offenen Ohr dabei. Die Sportsbar 
soll ein Ort sein, an dem man gerne Zeit 
verbringt und tolle Abende erlebt.
Dann fehlt eigentlich nur noch 
Personal?
Genau! Wir suchen auch noch Aus-
hilfskräfte, die Lust haben, in einer an-
genehmen und lockeren Atmosphäre 
mitzuarbeiten.
Herr Brusch, dann bleibt nur noch 
zu sagen: Viel Erfolg für die Live-
Sportsbar!
Vielen Dank! Ich freue mich auf viele 
bekannte und natürlich auch neue 

Gesichter und auf hoffentlich jede 
Menge spannende Sportabende in 
der Live-Sportsbar!
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Wissenschaft und Ehrenamt stehen im Fokus des diesjährigen Glas-
stadtfestes am 19. und 20. September in Bad Driburg

Eine spannende Wissenschaftsshow mit „Magic Andy“ zaubert am 
Samstag Staunen in die Gesichter der Besucher. ©Bad Driburger 
Touristik GmbH

Ein abwechslungsreiches Fest-
programm mit einer spektaku-
lären Wissenschaftsshow, span-
nenden Experimentierstationen 
der Schulen, Preisverleihungen 
durch Bürgermeister Tobias Töl-
le, einem bunten Glasstadtmarkt 
mit Vorführungen eines Glasblä-
sers, Livemusik sowie einem ver-
kaufsoffenen Sonntag erwartet 

die Besucher beim Glasstadtfest 
in Bad Driburg.
Bad Driburgs Geschichte ist eng mit 
der Glasproduktion und dem Glas-
handel verbunden, daher feiert das 
traditionelle Heilbad jedes Jahr am 
dritten Septemberwochenende ein 
buntes Glasstadtfest für die ganze Fa-
milie. Besucher können sich an beiden 
Festtagen auf jede Menge abwechs-

lungsreiche Programmpunkte, Livemu-
sik und kulinarische Genüsse freuen. 
Herzstück des Festes ist ein vielfältiger 
Glasstadtmarkt mit Kunsthandwerk, 
regionalen Erzeugnissen und verschie-
denen Vorführungen, der am Samstag 
ab 10.00 Uhr und am Sonntag von 
11.00 - 18.00 Uhr zum Stöbern ein-
lädt. Dabei reicht das Angebot von 
Tiffany- und Bleiverglasung über Flo-
ristik und Seifen, Honig, Drechsel- und 
Holzprodukte bis hin zu verschiedenen 
Handarbeiten aus Stoff, Wolle und re-
cycelten Materialen. Glasbläser Hans 
Hader aus Petershagen formt live vor 
Ort kunstvolle Glasobjekte und gibt 
einen Einblick, was aus Feuer, Sand 
und Fantasie entstehen kann. 
Tag der Wissenschaft am Sams-
tag, den 19.09.2026
Der Samstag steht wieder ganz im 
Zeichen der Wissenschaft. Der Ver-
ein Natur und Technik präsentiert von 
11.00 - 15.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Gymnasium S. Xaver und der Ge-
samtschule/Sekundarschule Bad Dri-
burg interessante Mitmachexperimen-
te aus dem Bereich MINT. Mit dabei ist 
auch das Forschermobil des Vereins, 
das jungen Besuchern vielfältige Mög-
lichkeiten zum Experimentieren bietet 
und diese somit praxisnah Zusammen-
hänge rund um naturwissenschaftliche 
und technische Phänomene entdecken 
können. Die Universität Paderborn ist 
mit dem Thema Quantenmechanik 
vor Ort und auch die TH-OWL sowie 
Phönix Contact sind mit spannenden 
Themen eingeplant. Um 14 Uhr knallt 
und zischt es auf der Bühne und „Ma-
gic Andy“ bringt Kinder und Erwachse-
ne mit seinen spektakulären, magisch 

chemischen und physikalischen Experi-
menten zum Staunen. 
Stimmungsvoll geht es ab 18 Uhr 
weiter, denn dann ist „Flight69“ ready 
for take off! Die Crew von „Flight69“ 
kapert die Bühne und performt die 
größten Hits von Bryan Adams mit 
fulminantem Rock, aber auch lässige 
Riffs, Balladen und Gitarrensolis haben 
die Musiker im Gepäck. Beeinflusst 
durch persönliche Treffen mit dem ka-
nadischen Weltstar, covert „Flight69“ 
schon seit 15 Jahren Bryan Adams mit 
beindruckender Authentizität. Ab 20 
Uhr sorgt schließlich die nächste große 
Tribute Band für ausgelassene Stim-
mung. Die siebenköpfige Band CON 
JODIE bringt die großen Rock-Hits von 
Bon Jovi auf die Bühne mit ihren ein-
gängigen Melodien und Refrains zum 
Mitsingen. Doch so hat man Songs von 
Bon Jovi bisher selten gehört, denn die 
legendären Hymnen wie „It‘s my life“ 
werden von zwei Frauen interpretiert. 
Tag des Ehrenamts“ am Sonntag, 
den 20.09.2026 mit geöffneten 
Geschäften
Der Sonntag steht in diesem Jahr im 
Zeichen des Dankes für intensives 
bürgerschaftliches Engagement in Bad 
Driburg. Ab 11 Uhr ehrt Bürgermeister 
Tobias Tölle die Preisträger des Heimat-
preises und des Preises für besondere 
ehrenamtliche Arbeit. Wie bereits im 
vergangenen Jahr werden auch die 
Preise für das Stadtradeln vergeben. 
Über 100 Vereine und Initiativen 
leisten im gesamten Stadtgebiet seit 
Jahrzehnten unverzichtbare Arbeit. 
An diesem Tag möchte die Stadt Bad 
Driburg den Ehrenamtlichen nicht 
nur danken, sondern Ihnen auch die 
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Die Band „Flight69“ covert am Samstag die Welthits von Bryan 
Adams. 

Freuen können sich die Besucher des Glasstadtfestes am Samstag 
auf die Coverband CON JODIE 

Das Beste, was die Natur zu bieten hat
Raiffeisen-Markt Steinheim nimmt Äpfel zum Mosten an

Ab dem 7. September können 
Äpfel zum Mosten im Raiffei-
sen Markt abgegeben werden. 
Fotos: Margret Sieland

ganz bequem über das ganze Jahr den 
Direktsaft genießen. Die Mitarbeiter 
des Raiffeisen-Marktes hoffen auf eine 

Möglichkeit bieten, ihre Arbeit und 
Vereine zu präsentieren. Das musi-
kalische Rahmenprogramm wird von 
der Musikschule Bad Driburg gestaltet. 
Von 13.00 - 18.00 Uhr haben die Ge-
schäfte in der Innenstadt geöffnet und 
laden zum gemütlichen Bummel ein. 
Für musikalische Unterhaltung sorgt 

seum hat an beiden Tagen jeweils von 
11.00 - 17.00 Uhr für Besucher geöff-
net. An beiden Tagen gibt es Vorträge 
von Heiner Düsterhaus zum Thema 
„Die Glaskunstwerke von Otmar Alt“, 
die derzeit in einer Sonderausstellung 
im Museum zu bewundern sind. Wei-
terhin wird auch der historische Glas-

ab 14 Uhr die Stadtkapelle Bad Dri-
burg und ab 16 Uhr spielt das Duo 
„Pure Senses“ bekannte Coversongs. 
Livemusik, die sich zurücknimmt und 
trotzdem im Gedächtnis bleibt. 
Aktionen im Glasmuseum zum 
Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-

händlerwagen wieder auf dem Park-
platz neben dem Museum ausgestellt. 
Der Eintritt ins Museum ist frei. 
Das Glasstadtfest bietet auch in diesem 
Jahr wieder viele Aktionen für Groß 
und Klein. Das genaue Programm 
findet man auch unter 	  
www.bad-driburg.com.

(sie) 100 Prozent puren Direktsaft 
verspricht der Steinheimer Raiffeisen-
Markt in Steinheim seinen Kunden, die 
Äpfel zum Mosten anliefern. Ab dem 
07. September 2026 können hier von 
Montags bis Freitags zwischen 9 und 
17 Uhr sowie Samstags zwischen 9 
und 13 Uhr Äpfel angeliefert werden. 
Die Firma Creydt-Fruchtsäfte aus Dassel 
im Solling verarbeitet diesen dann zu 
hochwertigen Säften, die im Gegen-
satz zu vielen Konzentrat-Produkten, 
als pure Direktsäfte bezeichnet werden 
dürfen. Denn hier kommt genau das 

in die Flasche, was die Natur zu bieten 
hat. Den Äpfeln wird nichts entzogen, 
dem Saft auch nichts hinzugefügt. So 
zeichnen sich die Säfte, die auch der 
Raiffeisen-Markt führt, durch ihren 
besonders fruchtigen Geschmack aus. 
Zu der breiten Produktpalette gehören 
über 20 verschieden Obstsaftsorten, 
wie beispielsweise Cranberry oder 
Traube, aber auch Mischgetränke wie 
Apfel-Orangen-Karotten-Nektar. Die 
Mosterei in Dassel verfügt über mehr 
als 100 Jahre lange Erfahrungen bei der 
Saftherstellung. Hier werden nur frische 
Äpfel verarbeitet. Jeder, der seine Äpfel 
an den Raiffeisen-Markt liefert, sollte 
diese möglichst am selben Tag gesam-
melt oder gepflückt haben, in Dassel 
werden sie direkt verarbeitet. Schon für 
eine Lieferung von 10Kg Äpfel gibt es 
eine Wertmarke, mit der man eine Kis-
te Saft (6 x 1Liter) 3,-€ günstiger kauft 
als ohne Wertmarke. Das ist ein Preis-
vorteil von knapp 30%. Um nicht den 
ganzen Saft auf einmal mitzunehmen, 
haben die Wertmarkten eine Gültig-
keit von einem Jahr. Somit kann man 

gute Ernte und freuen sich über jeden 
Kunden, der zur Herstellung des hoch-
wertigen Apfelsaftes beiträgt.
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Nieheim wird zum kulinarischen Käse-Mekka
Mit dem 14. Deutschen Käsemarkt verspricht die ostwestfälische Kleinstadt erneut ein 
über die Landesgrenzen hinaus beachtetes Highlight

Gut aufgestellt haben sich die Nieheimer Käsemarktplaner schon beim Pressetermin mit den großzügi-
gen Sponsoren. Gut aufgestellt sein wollen sie auch an „den heißen und duftenden Tagen.“ Foto: ahk

(sij) Jetzt wird es langsam ernst: 
Der 14. Deutsche Käsemarkt in 
Nieheim steht unmittelbar bevor. 
Vom 4. bis 6. September verwan-
delt sich die historische Ackerbür-
gerstadt wieder in ein Eldorado 
für Käseliebhaber, Genießer und 
Familien. Alle zwei Jahre lockt 
der Deutsche Käsemarkt zwischen 
40.000 und 60.000 Besucher aus 
nah und fern nach Nieheim - und 
auch die 14. Auflage verspricht 
wieder ein Fest der besonderen 
Art zu werden.
Wer dabei sein möchte, sollte sich 
das erste Septemberwochenende 
deshalb unbedingt vormerken. 
Denn die drei „duftenden Käse-
tage“ bieten ein abwechslungs-
reiches und internationales Pro-
gramm mit Käse, Wein, regionalen 
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Er war beim letzten Käsemarkt selbst am späten Abend noch 
bestens gelaunt, der nette „Käsemann“ aus dem Allgäu.

„Wir dürfen nicht, wir müssen sogar Käse im Kopf haben“, frotzeln 
die Tourismusdamen Stephanie Lorenz (l.) und Theresa Trautmann.

Spezialitäten, Musik und Unter-
haltung.
Rund 50 Käsereien werden mit 
ihren Ständen vertreten sein, dar-
unter auch irische und italienische 
Erzeuger. 
Die italienischen Anbieter werden 
erneut den gesamten Parkplatz 
zwischen Käse- und Biermuseum 
belegen. Für eine besondere Be-
reicherung sorgt in diesem Jahr 
der Hauptsponsor REWE. Unter-
nehmenssprecher Stephan Thien 
kündigt an: „Wir werden erstma-
lig mit 78 verschiedenen Käsen 
aus eigener Produktion vertreten 
sein und ein vielfältiges Ge-
schmacksangebot präsentieren.“ 
Damit dürfte die ohnehin große 
Auswahl noch einmal deutlich 
wachsen.
Insgesamt erwarten die Organi-
satoren mehr als 120 Stände mit 
Käse, Wein und regionalen Spe-
zialitäten. 
Auch der Nieheimer Maschinen-
bauer Gebr. Ruberg ist mit einem 
Stand vertreten und gibt interes-
sante Einblicke in die Herstellung 
hochwertiger Spezialmaschinen, 
die weltweit bei der Lebensmittel-
produktion zum Einsatz kommen.
Ein fester Bestandteil des Käse-
marktes ist der „Raum des Ge-
schmacks“ mit der längsten Kä-
setheke Deutschlands. Für einen 
Eintritt von 10 Euro können Be-
sucher dort zehn ausgewählte 
Lieblingskäse der am Markt be-

teiligten Käsereien probieren - 
eine einmalige Gelegenheit, sich 
genussvoll durch die Vielfalt des 
Käsemarktes zu kosten.
Und auch wer meint, nach 13 Kä-
semärkten schon alles zu kennen, 
darf sich überraschen lassen: 13 
Käsereien mit insgesamt 19 Aus-
stellern sind erstmals dabei. „Es 
gibt also wieder viel Neues zu 
entdecken“, verspricht Theresa 
Trautmann. Die typischen herz-
haften Käsedüfte werden dabei 
natürlich wieder durch die histo-
rischen Straßen und Gassen Nie-
heims ziehen.
Auf die Suche nach dem besten 
Käse geht es in der Schäferstraße. 
Dort können die Besucher beim 
Verband für handwerkliche Milch-
verarbeitung e.V. ihre Stimme für 
ihren persönlichen Favoriten ab-
geben. Wer zwischendurch lieber 
auf Gerstensaft statt Käse setzt, 
findet im Biermuseum frisch Ge-
zapftes.
Natürlich kommen auch die jüngs-
ten Besucher nicht zu kurz. Für 
Kinder werden eigens Spiel- und 
Beschäftigungsangebote ein-
gerichtet, sodass der Käsemarkt 
zum Erlebnis für die ganze Familie 
wird.
Für die passende musikalische 
Stimmung sorgt Festwirt Stefan 
Friedrich (OWL-Booking) mit sei-
nem Programm auf den großen 
Bühnen am Richterplatz und in 
der Wasserstraße. Mit dabei sind 

unter anderem die Kilkenny Bas-
tards, die mit Irish Folk Punk, viel 
Energie und Lebensfreude zum 
Tanzen und Mitsingen einladen.
Marktzeiten, Eintritt und Par-
ken
Freitag, 4. September:
Eröffnung um 14 Uhr, Einlass 
bereits ab 12 Uhr. Marktzeit bis 
20 Uhr.
Samstag, 5. September:
Marktzeit von 10 bis 20 Uhr.
Sonntag, 6. September:
Marktzeit von 10 bis 18 Uhr. Die 
Geschäfte in der Innenstadt ha-
ben zusätzlich von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Der Eintritt zum Käsemarkt be-
trägt 4 Euro. Jugendliche unter 
16 Jahren haben freien Eintritt. 
Für alle, die das gesamte Wochen-
ende genießen möchten, gibt es 
Wochenend-Bändchen für 8 Euro. 

Diese sind im REWE, bei Bea und 
im Modehaus Stamm sowie zu-
sätzlich über die Website der 
Stadt Nieheim erhältlich.
Auch bei der Anreise ist vorge-
sorgt: Die ausgewiesenen Groß-
parkplätze können kostenlos ge-
nutzt werden. Ebenfalls kostenfrei 
ist der Park-Shuttle-Service, der 
die Besucher bequem zum Markt-
geschehen und wieder zurück 
bringt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.nieheim.de oder per E-
Mail an kaesemarkt@nieheim.de. 
Auskunft erteilt die Abteilung für 
Stadt- und Wirtschaftsförderung 
unter Telefon 05274 982-152.
Für die Nieheimer und ihre Gäste 
heißt es damit bald wieder: Käse, 
Wein, Musik und gute Laune - der 
14. Deutsche Käsemarkt kann 
kommen!
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Köstliches mit Meeresbrise und Heideduft
Deutscher Käsemarkt: Niedersachsen zu Gast in Westfalen

Familie Tipke. Fotos: privat

Mit Liebe bearbeitet

Jithofer Kaeserei - hier gehts den Kühen gut.

Ob ostfriesischer Pecorino, frische 
Hofbutter, cremiger Büffelmozzarella 
oder köstliches Ziegen-Eis, die Hof- 

und Dorfkäsereien, Sennereien und 
Eismanufakturen der „Milch- und 
Käsestraße Niedersachsen“ produzie-

ren nach alter Handwerkskunst. Auch 
beim 14. Deutschen Käsemarkt vom 
4. bis 6. September geben fünf Be-
triebe dieser kulinarischen „Themen-
straße“ ihre Visitenkarte ab.
Vom Deich bis zu Weserhügeln
Auf eine kleine Genussreise durch 
niedersächische Milchspezialitäten 
entführen in Nieheims Altstadt zum 
ersten Mal das Gut Altenoythe aus 
Friesoythe, der Engelnhof aus Pa-
penburg, die Jithofer Käserei aus 
Bargstedt und die Käseschachtel aus 
Lutterbeck-Moringen. Die Mobile 
Käserei Martens war schon vor zwei 
Jahren mit von der Partie. Oft auf tra-
ditionellen Bauernhöfen angesiedelt, 

verarbeiten die Familienbetriebe die 
naturbelassene Milch der hofeigenen 
Kühe, Büffel, Schafe und Ziegen. Und 
das Ganze geschieht nach alten von 
Generationen überlieferten Rezepten 
oder nach den Richtlinien des moder-
nen ökologischen Landbaus.
Geschmack einer Region
Die dabei entstandenen regionalen 
Hofkäse- und Hofmilchprodukte wer-
den meist in eigenen Hofläden, auf 
den Wochenmärkten in der Umge-
bung, im ausgewählten Einzelhandel 
oder eben auf Veranstaltungen wie 
dem Deutschen Käsemarkt angebo-
ten. Für das Nieheimer Publikum ist 
der Bummel über den Markt und das 
Probieren direkt an den niedersächsi-
chen Ständen auch eine einzigartige 
Gelegenheit, den unverwechselbaren 
Geschmack einer vielseitigen Region 
im Norden kennenzulernen. Übrigens: 
Insgesamt 40 Betriebe gehören inzwi-
schen zum Netzwerk der niedersäch-
sischen „Milch- und Käsestraße“ und 
engagieren sich dafür, dass die Ver-
braucherinnen und Verbraucher mehr 
mit den Milchprodukten der Region 
und der heimischen Landwirtschaft 
identifizieren. Auf einer regionalen, 
gut ausgewiesenen Themenstraße 
von Nord nach Süd, kann man auch 
die einzelnen Käsereien direkt besu-
chen, die Tiere hautnah erleben sowie 
das Milchhandwerk in verschiedenen 
Angeboten (Schaukäsereien, Work-
shops und Kurse) vor Ort selbst aus-
zuprobieren. Reisetipp: Kulinarischer 
Urlaub bei den Nachbarn lohnt sich!
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„Wenn Käsemarkt ist, dann lebt die Stadt“
Sommelier: Mit Ziegenkäse spiegelt Nieheim Genuss-Trend wider

Käsesommelier Manu Santin.

Durch seinen säuerlichen Geschmack 
und strengen „Stallgeruch“ hatte 
Ziegenkäse in Deutschland lange 
einen schlechten Ruf. Doch die Zei-
ten längst sind vorbei. Ob auf Salat, 
Flammkuchen oder als Beilage zu 
Lamm - Ziegenkäse ist seit Jahren 
stark im Kommen und findet immer 
mehr Freunde. Das spiegelt auch 
der Deutsche Käsemarkt vom 4. bis 
6. September wider: Allein 13 Aus-
stellerinnen und Aussteller bieten in 
Nieheims Altstadt variantenreiche 
Spezialitäten aus Ziegenmilch an.
Gesunde Alternative
„Ziegenkäse gilt als sehr vielfältig, 
ist leicht verdaulich und kalorien- 
und cholesterinarm“, sagt einer, der 
es ganz genau wissen muss: Manu-
el Santin, Käsesommelier aus Volk-
marsen und ebenfalls überzeugter 
Aussteller auf dem Deutschen Käse-
markt, empfiehlt allen Menschen, die 
unter einer Kuhmilch-Allergie oder 
Laktose-Intoleranz leiden, Ziegenkä-
se als beste und gesunde Alternative.
Außerdem: „Ziegenmilchprodukte 
sind absolut für empfindliche Per-
sonen geeignet, die beim Verzehr 
von Kuhmilch schnell Magen- und 
Darmprobleme bekommen.“ Denn 
die in der Ziegenmilch enthaltenen 
Eiweiß- und Fettmoleküle seien 
feiner als jene der Kuhmilch. Diese 
besonders weiche Gerinnung des 
Ziegenmilcheiweißes und das fein 

verteilte Milchfett führten zu einer 
besseren Verträglichkeit und einer 
leichteren Verdaulichkeit.
Vielfalt in Form und Geschmack
Ziegenkäse hat aber noch mehr 
Facetten, und auf dem Käsemarkt 
haben Besucherinnen und Besucher 
die Qual der Wahl. 
An den Ständen der traditionsrei-
chen Käsereien werden Schnitt-, 
Weich- Schimmel - und Frischkäse 
angeboten. Hergestellt oft pur, je-
doch auch mit Kräutern, mit Früch-
ten, mit Honig und Blüten verfeinert. 
Auch würziger Hartkäse, der lange 
gereift und kräftig im Geschmack ist, 
lässt sich an den einzelnen Ständen 
finden. Es gibt den Käse als Bällchen, 
Taler, Rolle, Pyramide oder als Stück.
Was den „Bock“ angeht: Die Exper-
ten aus den bäuerlichen Käsereien 
besitzen langjährige Erfahrung und 
wissen ganz genau: Nur unsachge-
mäße Umgang mit den Tieren und 
fehlende Hygiene-Vorkehrungen 
ließen Ziegenmilch früher „bockig“ 
werden. 
Doch wenn die Milch zügig und 
professionell verarbeitet wird, breitet 
sich ein mildes und nussiges Aroma 
aus, das den Ziegenkäse so einzig-
artig macht.
Wer als Anfänger oder Anfängerin 
zur „Ziege“ greift, sollte sich für 
milde Sorten entscheiden. „Dann 
entwickelt sich der Geschmack 

langsam auf der Zunge, und man 
kann die vielfältigen Nuancen des 
Käses mehr wahrnehmen“, rät Kä-
sesommelier Santin. Sein Tipp: Sich 
im „Raum des Geschmacks“ im 
Deutschen Käsemuseum bewusst 
an Ziegenkäse heranzutrauen und 
zu probieren.
Der Käse-Experte selbst bemerkt an 
seinen Ständen auf den Wochen-
märkten der Region die zunehmen-
de Nachfrage an Ziegenkäse-Spezia-
litäten. „Man kann natürlich gerade 
als Sommelier die Kundschaft gezielt 
an Ziegenkäse heranführen, dann 
spürt man schnell den Erfolg.“
Facettenreich in der Küche
Was viele nicht wissen: Dieser Käse 
sei besonders abwechslungsreich 
in der Küche und könne jedem Ge-
richt eine besondere Note verleihen. 
Ganz gleich, als Vorspeise im Kräu-

termantel auf Salat, als Füllung in 
Ravioli oder Tortellini oder als Pizza 
mit Ziegenkäse, Honig und Tomaten, 
als Dessert in cremiger Mousse oder 
als Gratin mit Beeren; einfach mal 
experimentieren: Es gebe tolle Re-
zepte, so der Profi.
Der gelernte Einzelhandelskaufmann 
Manuel Santin, der seit 2020 als Kä-
sesommelier viele Events und Kurse 
zu „Käse und Wein“ anbietet, liebt 
das „einzigartige Ambiente“ des 
Deutschen Käsemarktes. „Ich bin 
jetzt das dritte Mal dabei und freue 
mich darauf, viele neue Betriebe ken-
nenzulernen, abends an den Bühnen 
zu stehen und die Begeisterung der 
Menschen zu sehen.“ Es sei einfach 
schön, dass dieser Markt so überre-
gional bekannt ist. An diesen Tagen 
könne man wirklich sagen: „Nieheim 
lebt“.
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Guter Geschmack aus der Heimat
14. Deutscher Käsemarkt ist auch Schauplatz regionaler Vermarktung

Würziger Käse von hübschen „Jersey-Girls“
Beim ersten und beim 14. Mal: Hofkäserei Henne beim Deutschen 
Käsemarkt wieder dabei

Der Deutsche Käsemarkt bietet nicht 
nur europäischen Köstlichkeiten mit 
Käse und Wein eine große Bühne. 
Auch regionale Genusswelten direkt 
aus der näheren Umgebung lassen 
sich beim Bummel durch Nieheims 
historische Altstadt vom 4. bis 6. 
September an vielen Stellen des 
Marktes entdecken.
Nachhaltigkeit ist gefragt
Typische und selbsthergestellte Spe-
zialitäten von Direktvermarktern aus 
dem Kreis Höxter wie auch aus den 
Nachbarregionen machen an den 
drei Markttagen im Heilklimatischen 
Kurort deutlich, wie facettenreich die 
kulinarischen Schätze direkt vor der 
Haustür sind. Im Fokus der regiona-
len Herstellung stehen stets Aspekte 
wie Nachhaltigkeit, artgerechte Tier-

haltung, Klimaschutz und das traditi-
onelle Handwerk, das es heimischen 
Produzenten erlaubt, qualitätsvolle 
Lebensmittel herzustellen.
Angefangen natürlich von den Kä-
sespezialitäten der Schaukäserei 
Menne bis hin zu den hausgemach-
ten Wurst- und Schinkenwaren der 
Landmetzgerei Bartholdus oder den 
genussvollen Spezialitäten vom Li-
mousin-Rind der Fleischerei Klare 
aus Borgentreich reicht das An-
gebot bis hin zu feinen Brot- und 
Backwaren verschiedener Bäcke-
reien Nieheims und Marienmünster 
bis zu den fruchtigen Säften aus der 
Mosterei Peters aus Willebadessen. 
Auch der Hof Goeke aus Bad Driburg 
mit seinen Geflügel-Spezialitäten ist 
in Nieheim wieder mit dabei.
Premiere für Detmolder Betrieb
Und natürlich gibt es auch Neulinge 
auf dem Käsemarkt, die aus der prall 
gefüllten Speisekammer Ostwestfa-
len-Lippes dem Käsemarkt-Publikum 
Erzeugnisse aus Wald, Flur und Feld 

anbieten. Dazu gehört das junge 
Unternehmen Wild.AF aus Detmold, 
das auf dem Käsemarkt im Regional-
dorf von REWE zu finden ist.
Gerade einmal vor zwei Jahren als 
aufstrebendes Start-Up von den 
Brüdern Paul und Theodor Sürmann 
gegründet, hat die Firma erfolgreich 
eine echte Nische im Fleischmarkt 
für sich erobert. Das Unternehmen 
bietet frische Wildfleischspezialitäten 
direkt aus dem eigenen Zerlegebe-
trieb an.
Die nährstoffreichen Fleischsorten 
erfassen vom Reh über Wildschwein 
bis hin zum Sikahirsch alles, was aus 
der Region stammt und was heimi-
sche Jäger direkt in Detmold ablie-
fern. Allein 160 Jägerinnen und Jäger 
sind bei Wild.AF registriert. Die Firma 
beliefert Gastronomie, Einhzel- und 
Großhandel sowie Endverbraucher. 
Ob Wild-Käsebratwurst, Wildschein-
Burger-Patties, Filet, Medaillons, 
Rouladenfleish, wilde Leberwurst 
oder Wildschwein-Bolognese. „Es 

gibt eben nicht nur Fleisch in Kilo-Pa-
keten, sondern auch in Portionsgrö-
ße für zwei Personen“, erklärt Ge-
schäftsführer und Gründer Theodor 
Sürmann. Beide Brüder haben sich 
ganz selbstbewusst vorgenommen, 
mit dem Vertrieb von bestem Wild-
fleisch aus der Region deutschland-
weit zur Marke zu werden. Die Teil-
nahme am Deutschen Käsemarkt sei 
ein weiterer Schritt dazu, bekannter 
zu werden.
Hochprozentiges aus Äpfeln, Birnen, 
Zwetschgen und Quitten von Streu-
obstwiesen aus der Umgebung bie-
tet zudem die Landdestillerie Beller-
sen, deren edle Brände weit über die 
Landesgrenzen bekannt und als Mit-
bringsel sehr beliebt sind. Ebenfalls 
ausgewählte Spirituosen und Liköre 
in verschiedenen Geschmacksrich-
tungen präsentiert „Sprit & Seele“ 
aus Höxter - auch für dieses hei-
mische Unternehmen bedeutet der 
Auftritt beim Deutschen Käsemarkt 
eine Premiere.

Als der Deutsche Käsemarkt 1998 
seine Premiere feierte, gehörte die 
Hofkäserei aus Trendelburg zu den 
ersten begeisterten Ausstellern. Nun, 
nach einer langen Pause, wird Familie 
Henne, inzwischen in der dritten Ge-
neration am Hof im Einsatz, vom 4. 
bis 6. September in Nieheims Altstadt 
wieder mit von der Partie sein - und 
das voller Erwartung. „Wir sind sehr 
gespannt, wie unsere eigenen Käse-

Rezepturen in Nieheim ankommen“, 
freut sich Seniorchefin Beate Henne.
Kleinste Hausrind-Rasse
Der Milchhof Henne, seit 1958 durch-
gehend im hessischen Trendelburg 
bewirtschaftet, steht für besten Roh-
milchkäse von besonderen Jersey-
Kühen. Diese stammen ursprünglich 
von der Kanalinsel Jersey und zählen 
zu den den ältesten Rinderrassen 
der Welt. Die hübschen Jersey-Kühe 

sind kleinste heimische Hausrinder. 
Sie gelten als robust, unkompliziert, 
anpassungsfährig, langlebig, sind 
sehr neugierig und zutraulich. Bei 
den Hennes verbringen sie ganz art-
gerecht den größten Teil des Jahres 
draußen auf den weitläufigen Tren-
delburger Weideflächen. Und nicht 
zuletzt werden die „Jersey-Girls“, so 
nennen sie die Landwirte oft liebevoll, 
natürlich wegen ihrer hervorragenden 



|  17Mitteilungsblatt Steinheim | 33. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 25. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Mehr Sicherheit für den Deutschen Käsemarkt
Stadt Nieheim investiert in moderne Schrankenanlagen

Milch geschätzt.
Echte Sahnemacher
Denn die Milch ist extrem nährstoff-
reich mit einem Fettgehalt von bis 
zu sechs Prozent und hat dazu noch 
einen hohen Eiweiß-, Kalzium-, Ka-
rotingehalt; geradezu ideal für die 
Käse- und Butterherstellung. Echte 
Sahnemacher, so heißt es. Genau 
das macht sich Familie Henne - jetzt 
unter Federführung von Karsten und 
Natalie Henne - zunutze. 
„Die Tiere geben mengenmäßig nicht 
soviel Milch wie andere Kühe, aber 
diese hat aber einfach eine deutlich 
höhere Qualität“, meint Käserin Bea-
te Henne. Zudem benötigten Jersey-
Kühe im Verhältnis zur produzierten 
Milchmenge weniger Futter. Seit 
1990 stellen die Hennes mit ihrem 
Team aus der cremigen und reich-
haltigen Milch ihrer rund 90 Tiere 
Rohmilchkäse-Spezialitäten her. Und 
der Schnittkäse vom Hof Henne ist 
inzwischen hessenweit bekannt.
Schnittkäse in 13 Variationen
Ob Chili-Knoblauch, Bärlauch, Bocks-
hornklee, Natur oder Grüner Pfeffer, 
den Trendelburger Weidekäse gibt es 
in 13 verschiedenen Geschmacksrich-
tungen. „Die Gäste des Käsemarktes 
können natürlich alle probieren“, ver-
spricht Seniorchefin Beate Henne, die 

Echte Hingucker: Jersey-Kühe gehören zu den ältesten Milchkühen der Welt, sind zierlich, flauschig, 
aber sehr leistungsstark und effizient. Foto: privat

inzwischen auch viele Kundinnen und 
Kunden aus dem benachbarten Kreis 
Höxter in ihrem Hofladen begrüßt. 
Beim Bummel über den Deutschen 
Käsemarkt will die Trendelburger Fa-
milie „ein bisschen über den Teller-
rand schauen“ und sich von anderen 

Produkten inspirieren lassen. „Auch 
gerade die Angebote der europäi-
schen Nachbarn interessieren uns 
sehr, das war auch schon beim ers-
ten Mal beeindruckend“, erinnert sich 
Beate Henne, die es bedauert, dass 
sie ihren Käse in Nieheim nicht öfter 

präsentieren konnte. Aber wie so oft 
bei kleinen Käsereien, reichten die Ka-
pazitäten an Personal nicht aus, um 
an Märkten außerhalb der eigenen 
Umgebung regelmäßig teilzunehmen. 
„Aber dieses Mal lassen wir es uns 
nicht nehmen.“

Der Deutsche Käsemarkt in Nieheim 
steht für Handwerk, Genuss und ein 
besonderes Erlebnis für die ganze 
Familie. 
Damit sich Besucherinnen und Be-
sucher unbeschwert auf dem Veran-
staltungsgelände bewegen können, 
hat die Stadt Nieheim als Teil des 
umfangreichen Sicherheitskonzep-
tes in neue, moderne Schranken-
anlagen investiert.
Bisher hatten versetzt angeordnete 
Container die Einfahrt ins Markt-
gebiet erschwert. 
Nach Beratung mit der Stadt Brakel, 
die bereits auf erste Erfahrungswer-
te mit dieser Art Zufahrtsbarriere 
zurückgreifen konnte, haben die 
Organisatorinnen des Deutschen 
Käsemarktes gemeinsam mit Ord-
nungsamt und Einsatzkräften die 
besten Standorte und Aufbauten 

festgelegt und entsprechende An-
lagen anfertigen lassen. Bei ge-
schlossenen Schranken sind künftig 
Zuwege zum Veranstaltungsgelän-
de zuverlässig gesichert. Für Ein-
satz- und Rettungsfahrzeuge wird 
im Notfall die Zufahrt zum Markt-
gebiet im Vergleich zu vormaligen 
Containerlösung sogar erleichtert.
„Der Deutsche Käsemarkt ist weit 
über die Region hinaus bekannt 
und zieht alle zwei Jahre zehntau-
sende Gäste nach Nieheim. Uns ist 
wichtig, dass sich alle Besucherin-
nen und Besucher und natürlich 
auch unsere zahlreichen Aussteller 
und Helfer jederzeit gut aufgeho-
ben fühlen“, betont die Stadtver-
waltung. Ebenfalls neu ist die Mög-
lichkeit für Eltern, am Infostand der 
Stadt vor dem Nieheimer Rathaus 
Textilaufkleber mit der eigenen Te-

lefonnummer zu beschriften und an 
der Kleidung des Nachwuchses zu 
befestigen, um unfreiwillig getrenn-
te Familien schnellstmöglich wieder 
zusammenbringen zu können.
Neben einem vielfältigen Angebot 
an internationalen und regionalen 
Käsespezialitäten dürfen sich die 
Gäste des 14. Deutschen Käse-

marktes auf ausgewählte Spitzen-
weine, kulinarische Köstlichkeiten 
und ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm in der besonderen 
Atmosphäre des historischen Nie-
heimer Ortskerns freuen. Mehr In-
formationen zum Markt sowie der 
Vorverkauf für Wochenend-Tickets 
unter www.nieheim.de.
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Publikum bestimmt eigene Käse-Favoriten
Große VHM-Verbandsprüfung auf Deutschem Käsemarkt

Besucherinnen und Besucher des Deutschen Käsemarktes testen 
die Milchprodukte ebenso begeistert wie die Fachleute. Fotos: 
VHM e.V.

Reichlich Auswahl zum Verkosten

Welcher Käse überzeugt in Verarbei-
tung und Qualität? Welcher Käse 
schmeckt am besten, und welcher 
hat die beste Textur und das beste 
Aroma? Diesen Fragen geht der Ver-
band für handwerkliche Milchver-

arbeitung (VHM) während des 14. 
Deutschen Käsemarktes vom 4. bis 
6. September in Nieheim nach. Die 
Interessenvertretung der Hof- und 
Dorfkäsereien prüft dabei an den 
drei Markttagen Käse- und Milch-

spezialitäten aus ganz Deutschland 
und Österreich auf „Herz und Nie-
ren“. Aber auch das Publikum ist wie 
immer gefragt, seine persönlichen 
Favoriten am Stand des VHM an der 
Schäferstraße auszuwählen.
Marktbesucher und Fachjury 
urteilen

In mehreren Runden werden rund 
180 verschiedene Sorten von Frisch-, 
Weich-, Schnitt- und Hartkäse wäh-
rend der Marktzeiten anonym getes-
tet. Von jeweils ähnlichen Käsearten 
probieren Besucher und Besucherin-
nen fünf kleine Stücke und können 
sich dann für ihren persönlichen 
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Anna Katharina Bölling  
unterstützt Käsemarkt
Regierungspräsidentin übernimmt 	  
Schirmherrschaft

Auch die Nase ist entscheidend bei der Käserinbeiprüfung!

„Liebling“ entscheiden. Dazu gibt 
es einen Bewertungsbogen, auf dem 
die nummerierten Käseproben von 
1 - „gefällt mir sehr“ bis 5 - „gefällt 
mir gar nicht“ benotet werden. Das 
Gleiche gilt für die Milchprodukte 
von Butter über Eis und Joghurt bis 
hin zu Quark, die ebenfalls beurteilt 
werden.
Parallel dazu prüft eine Fachjury 
des VHM, bestehend aus erfahre-
nen Expertinnen und Experten der 
Hofkäsereien, aus dem Handel und 

den Bereichen Sensorik und Milch-
technologie, im katholischen Pfarr-
heim unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit alle eingereichten Produkte 
in Sachen Qualität. Nach insgesamt 
15 Kategorien werden die verschie-
denen Milchprodukten bewertet. 
Aussehen, Geruch, Konsistenz und 
Geschmack spielen die größte Rolle.
Große Resonanz erwartet
Über mangelne Resonanz seitens 
der Käsemarktbesucher in Nieheim 
kann sich der Verband nicht be-

klagen. „Ganz im Gegenteil“, sagt 
Katharina Heigl vom VHM, „bei uns 
vor dem Stand sind immer langen 
Schlangen von Menschen, die ger-
ne probieren und testen möchten.“ 
Die große Milch- und Käseprüfung 
komme auf dem Deutschen Käse-
markt Nieheim ebenso gut an wie 
auf dem Internationalen Käse- und 
Gourmetfest in Lindenberg im All-
gäu, wo ebenfalls seit zwei Jahren 
Publikum und Fachjury die besten 
Hofkäse beurteilen und prämieren.
„Mehr als 900 Besucherinnen und 
Besucher der Märkte sind immer mit 
von der Partie“, freut sich Katharina 
Heigl, die für diese Publikumsprü-
fung verantwortlich zeichnet.
Der Verband für handwerkliche 
Milchverarbeitung (VHM) wurde 
im Jahr 1992 von rund 60 Hofkä-
sereien gegründet und hat seinen 
Sitz in Freising. Mit inzwischen mehr 
als 1.000 Mitgliedern, überwiegend 
ökologisch wirtschaftende Hofkäse-
reien und Hofmolkereien aus den 
drei Ländern Deutschland, Österreich 

und Luxemburg fungiert der Verband 
als fachliche Beratungseinrichtung 
und politische Interessenvertretung 
zugleich. Auf dem Deutschen Käse-
markt in Nieheim ist der VHM von 
Anfang an vertreten.
Auszeichnung in Berlin
Am Ende hoffen die Hofkäsereien - 
die Teilnahme der Betriebe variiert 
stark - auf die begehrten Trophäen 
der „Käseharfen“ und „Milchkan-
nen“ in Gold, Silber und Bronze. Au-
ßerdem gibt es Innovationspreise für 
neu entwickelte Produkte. Gewinne-
rinnen und Gewinner der einzelnen 
Preise, auch des Publikumspreises 
vom Deutschen Käsemarkt, werden 
dann auf der „Cheese“, einer der 
bedeutendsten Märkte und Treff-
punkte der „Käseszene“, am 8. 
November in der Markthalle Neun 
in Berlin-Kreuzberg ausgezeichnet. 
Und natürlich können die prämierten 
Betriebe mit den Auszeichnungen für 
ihre Produkte werben. „Das ist ja 
für die Käsereien das Wichtigste“, 
so Katharina Heigl.

Prominente Unterstützung für den 14. 
Deutschen Käsemarkt erhält Nieheim 
dieses Jahr aus Detmold: Regierungs-
präsidentin Anna Katharina Bölling hat 
die Schirmherrschaft über das beliebte 
kulinarische Fest übernommen. Ge-
meinsam mit Bürgermeister Johannes 
Schlütz wird Anna Katharina Bölling am 
Freitag, 4. September, um 14 Uhr, den 
Käsemarkt auf dem Richterplatz eröff-
nen. „Der Deutsche Käsemarkt ist weit 
über die Grenzen Ostwestfalen-Lippes 
bekannt“, freut sich die 46-Jährige über 
ihr Engagment als Schirmherrin. Zudem 
seien Ausstellerinnen und Aussteller auf 
dem Markt ein Vorbild für regionale 
Vermarktung und bekämen in Nie-
heim jene Plattform, die sie verdienten, 
meint die Politik- und Geschichtswis-
senschaftlerin, welche sich selbst als 
„echten Käsefan“ bezeichnet.
Köstliche Produkte und regionale 
Qualität
Für die gebürtige Bad Oeynhausenerin 
bedeutet die Stadt Nieheim kein unbe-
kanntes Terrain. Bei der Übergabe von 
Fördergeldern des Landes und Bundes 

sowie der Europäischen Union (EU) für 
die energetische Sanierung der Stadt-
halle im vergangenen Jahr hat Bölling 
ihren Aufenthalt in Nieheim genutzt, 
um sich von Bürgermeister Johannes 
Schlütz die charmanten Ecken des Heil-
klimatischen Kurortes zeigen zu lassen.
Wenn sich im September open air in der 
historischen Altstadt alles wieder rund 
um den Käse dreht, biete der Markt 
ganz Besonderes: 
„Die Käsereien haben köstliche Produk-
te im Verkauf und wissen ihre Quali-
tätsware zu präsentieren.“ Und genau 
deshalb „wundert es mich auch nicht, 
dass bei einzelnen Ausstellern der Käse 
bei der großen Resonanz in den ver-
gangenen Jahren sogar richtig knapp 
geworden ist.“
„Wenn sich hoffentlich die Gelegen-
heit ergibt“, freut sich Anna Katharina 
Bölling auf einen ausgiebigen Markt-
bummel durch Nieheims Gassen, bei 
welchem sie viel Käse einkaufen möch-
te. Denn der große Einkauf hat einen 
Grund: „Wir essen zu Hause sehr gerne 
und viel Käse.“
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Start der Apfelernte für feinen Heimatapfelsaft
(sie) Viele Obstbäume tragen in 
diesem Jahr zahlreiche Früchte. 
Ein Grund mehr, sich im Septem-
ber an die Ernte zu begeben. Ein 
in mehrfacher Hinsicht sinnvolles 
Angebot für die Verwertung der 
vielen Äpfel, in diesem Jahr gibt 
es vier Annahmestellen im Kreis, 
zu denen das Streuobst geliefert 
werden kann. Im Folgenden wird 
aus den Früchten leckerer Apfel-
saft hergestellt, dieser ist unter 
dem Namen „Heimatapfelsaft“ in 
den Geschäften zu finden und das 

Apfelschaumweingetränk „White-
Cider“ in Zusammenarbeit mit der 
Brauerei Warburg.
Ein besonderer Nachhaltigkeits-
aspekte dieser Direktvermarktung 
besteht darin, dass mit dem Kauf 
jeder Flasche Heimatapfelsaft 
acht Cent und aus dem Verkauf 
des Cider vier Cent in die Pfle-
ge der Streuobstwiesen im Kreis 
Höxter fließen. Damit wird ein 
wichtiger Betrag zum Erhalt des 
wertvollen Kulturgutes in der Re-
gion geleistet.

Die Anlieferung der Äpfel aus 
Streuobstwiesen und Obstalleen 
beginnt am 19. September 2026. 
Bei der Ernte ist zu beachten, dass 
keine unreifen oder angefaulten 
oder gar angeschimmelten Äpfel 
geliefert werden, um die Quali-
tät des Saftes zu gewährleisten. 
Auch vertrocknete oder vergilb-
te Minifrüchte gehören nicht in 
die möglichst luftdurchlässigen 
Säcke oder Sammelbehältnisse. 
Kleinere Druckstellen oder Schorf-
flecken am Apfel hingegen sind 
kein Problem. Bis das Kontingent 
von 40.000 Kilogramm erreicht 
ist, erhalten die Lieferanten 20 
Euro pro Doppelzentner. Danach 
wird der Doppelzentner mit 15 € 
vergütet. Birnen werden in diesem 
Jahr nicht angenommen.
Mit dem Projekt „Heimatapfel“ 
sind verschiedene Akteure wie 
beispielsweise die Besitzer und 
Pächter von Streuobstwiesen, 
Landwirte, Streuobstwiesenbera-
ter, die Stiftung Steinheimer Be-
cken, das Bildungshaus Modexen 

und die BeSte Stadtwerke verbun-
den. Die Apfelannahme endet am 
24. Oktober 2026.
Weitere Infos: www.stiftung-na-
tur-heimat-kultur.de/streuobst
www.bildungshaus-modexen.de/
klp/streuobst
Annahmestellen:
Es wird darum gebeten, Lieferun-
gen von Mengen über 10 Doppel-
zentnern im Vorfeld bei den An-
nahmestellen anzumelden.
Ottenhausen, Brinkstraße 29-31
Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking, Tel. 0151 70373401
Bellersen, Im Sticht 8 (ehemali-
ger Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Van-
dieken, Tel. 0151 56061499
Scherfede, Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas, 
Tel. 0151 15856214
Höxter - Godelheim Zur Hel-
le 15 (Helle Bauer) Tel. 0152 
23508843
Uhrzeiten:
samstags von 9 -12 Uhr
mittwochs von 16 - 18 Uhr

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher 
Apfelsaft hergestellt.
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SAVE THE DATE 13. September 2026
30. Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen lädt zum Bummeln und Genießen ein

Hier wird echte Handwerkskunst 
präsentiert von Karl-Anton Nübel. 
Foto: Margret Sieland

Liebevoll gestaltete Arrangements erfreuen das Auge der zahlreichen Gäste. 

Stefan Lücking präsentiert einheimische Apfelsorten. 
Foto: Margret Sieland

(sie) Der Öko- und Bauernmarkt in 
Ottenhausen feiert in diesem Jahr ein 
kleines Jubiläum: Am Sonntag, 13. Sep-
tember, findet die beliebte Veranstaltung 
bereits zum 30. Mal statt. Mehr als 90 
Aussteller, ein abwechslungsreiches Kul-
tur- und Kinderprogramm sowie zahlrei-
che kulinarische Angebote machen den 
Markt zu einem beliebten Ausflugsziel 
für die ganze Familie.
Die Besucher erwartet eine große 
Auswahl an regionalen Erzeugnissen, 
Kunsthandwerk und liebevoll gefertigten 
Produkten - von Honig, Wildspezialitä-
ten und Kräutern über Holz- und Glas-
kunst bis hin zu Dekorationen, Bürsten 
und vielen weiteren Besonderheiten. 
Erstmals dabei sind unter anderem 
der Biohof Beckerwerth aus Versmold 
und Dr. Vegetary aus Löwendorf mit 
seinem Food-Truck. Auch verschiedene 
Informationsstände, unter anderem vom 

Bildungshaus Modexen, dem NABU und 
der Zero Waste Region Kreis Höxter, la-
den zum Entdecken und Mitmachen ein. 
Für das leibliche Wohl sorgen zahlreiche 
Anbieter mit regionalen Spezialitäten, 
hausgemachtem Kuchen, lippischem 
Pickert, Eis und weiteren Köstlichkeiten. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt erneut 
auf dem Familienprogramm. 
Das Kindertheater „Oh Larry“ mit Frank 
Jeschke begeistert den ganzen Tag über 
mit seinen Vorstellungen. Erstmals kön-
nen kleine und große Besucher an einer 
Station mit ferngesteuerten Treckern 
selbst aufs Feld gehen. An der Brinkstra-
ße warten außerdem die „Dorf-Schafe“ 
der Familie Bruns sowie das beliebte Bo-
genschießen. Musikalisch wird ebenfalls 
einiges geboten: 
Die Familie Schübeler gestaltet in der 
Marienkirche drei Konzerte mit Orgel, 
Gitarre, Geige und Gesang. Auf dem 
Markt sorgen die beliebten „Blechknö-
del“ mit ihrer handgemachten Musik für 
beste Unterhaltung. Tradition hat auch 
die Pflanzentauschbörse nahe der Kirche. 
Hier können Gartenfreunde Pflanzen, 

Stauden oder Saatgut tauschen oder 
verschenken. 
Der Markt ist bequem mit dem Fahrrad 
zu erreichen - zusätzliche Fahrradständer 
stehen bereit. Ein kostenloser Shuttlever-
kehr bringt die Besucher zwischen 10 
und 18 Uhr vom Parkplatz des Autohau-
ses Henning an der Billerbecker Straße 
nach Ottenhausen. 
Der Eintritt beträgt vier Euro für Er-
wachsene, Kinder haben freien Eintritt. 

Kostenlose Parkplätze stehen ebenfalls 
zur Verfügung. Zur Orientierung gibt es 
wieder einen praktischen Übersichts-
plan für das Marktgelände. Was 1995 
mit rund 20 Ausstellern begann, hat sich 
zu einem der größten und schönsten 
Bauernmärkte der Region entwickelt. 
Auch die 30. Auflage verspricht wieder 
einen stimmungsvollen Tag mit regiona-
lem Flair, besonderen Entdeckungen und 
einem abwechslungsreichen Programm.
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Anzeige

Hotel Berghof Nieheim
Gastfreundschaft mit Herz und Erfahrung

Hotelbesitzer und Betreiber 
des Berghof in Nieheim: Rain-
er und Elena Frohreich Foto: 
Margret Sieland

(sie) Seit 40 Jahren ist Rainer 
Frohreich Hotelier aus Leidenschaft. 
Vor acht Jahren hat er das Hotel 
Berghof in Nieheim gekauft und 
führt es gemeinsam mit seiner Frau 
Elena- mit viel Herzblut, persönli-
chem Engagement und einem Blick 
für die Wünsche seiner Gäste. Seit 
Mitte dieses Jahres betreiben die 
beiden das Haus in Eigenregie als 
Hotel Garni und konzentrieren sich 
ganz auf das, was einen gelungenen 
Aufenthalt ausmacht: erholsame 
Übernachtungen und ein reichhal-
tiges Frühstück.
Das Hotel verfügt über 15 mod-
ern und gemütlich eingerichtete 
Einzel- und Doppelzimmer. Ein 
abwechslungsreiches Frühstücks-
buffet, kostenfreies WLAN sowie die 
familiäre Atmosphäre sorgen dafür, 
dass sich Gäste vom ersten Moment 
an wohlfühlen. Ein besonderes 
Highlight ist die außergewöhnlich 
schöne Lage des Hotels. Hoch 
über dem heilklimatischen Kurort 
Nieheim genießen Besucher einen 
beeindruckenden Fernblick bis hin 
zum Hermannsdenkmal. Damit 
ist das Hotel Berghof der ideale 
Ausgangspunkt für Wanderungen, 
Radtouren und Motorradausflüge 

durch die reizvolle Landschaft des 
Kulturlandes Kreis Höxter.
Ob Aktivurlauber, Familien, 
Geschäftsreisende oder Monteure 
- im Hotel Berghof finden alle Gäste 
eine angenehme Unterkunft, in der 
Erholung und Gastfreundschaft 
großgeschrieben werden. Nach ei-
nem erlebnisreichen oder arbeitsre-
ichen Tag lädt die ruhige Lage dazu 
ein, den Alltag hinter sich zu lassen 
und neue Kraft zu tanken.

Gemeinsam spielen, entde-
cken und gewinnen
„Stadt-Land-Spielt! - Die Tage des Gesell-
schaftsspiels“

(sie) Ein ganzes Wochenende im Zei-
chen des Spielens: Am 19. und 20. 
September beteiligt sich Steinheim 
erneut an der bundesweiten Aktion 
„Stadt-Land-Spielt! - Die Tage des 
Gesellschaftsspiels“. Mehr als 444 
Standorte in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, Belgien und erst-
mals auch in Polen laden dazu ein, 
die Faszination von Gesellschafts-
spielen gemeinsam zu erleben.
In Steinheim organisiert der Verein 
Junge Kultur Steinheim e.V. die Ver-
anstaltung im Friedrich-Wilhelm-We-
ber-Forum an der Hollentalstraße 13. 
Am Samstag, 19. September, kann 
von 10 bis 22 Uhr gespielt werden, 
am Sonntag, 20. September, von 10 
bis 18 Uhr.
Ob Brett-, Karten- oder Würfelspie-
le - Besucherinnen und Besucher 

jeden Alters erwartet eine große 
Auswahl an Klassikern und Neu-
heiten. Besonders spannend sind 
Spiele-Prototypen, die noch nicht 
im Handel erhältlich sind und vor 
Ort ausprobiert werden können. Bei 
einer Spiele-Rallye locken attraktive 
Gewinne, außerdem findet ein CA-
TAN Connect-Turnier statt.
Wer ein neues Spiel kennenlernen 
möchte, muss keine Vorkenntnisse 
mitbringen: Erfahrene Spiele-Coa-
ches erklären die Regeln und beglei-
ten die Partien. Ein Spieleflohmarkt 
lädt außerdem zum Stöbern ein und 
bietet die Gelegenheit, das ein oder 
andere Lieblingsspiel mit nach Hause 
zu nehmen.
Für das leibliche Wohl ist mit Snacks 
und Getränken gesorgt. Der Eintritt 
ist an beiden Tagen frei.
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	 Anzeige

Comedy-Abend mit Mehr-
wert

Dr. Lüder Warnken verbindet Unterhal-
tung und Notfall-Wissen

	 Anzeige

„Humor ist echte  
Überlebensstrategie“

Wie sehr sich Lisa Feller auf Bad Driburg freut

„Bad Driburg hat mich damals echt 
umgehauen - im besten Sinne. Das 
Publikum war sofort dabei, nix mit 
aufwärmen oder so! Das vergisst 
man nicht“, erinnert sich Lisa Feller 
an ihren Auftritt in der Manifattura 
im Januar 2024. Jetzt mit „Schön 
für Dich!“ wiederzukommen fühle 
sich an wie ein Heimspiel. 
Auf großen Bühnen sehe sie die 
Menschen in den hinteren Reihen 
kaum. Kleine Spielorte wie die 
Manifattura dagegen haben diese 
Unmittelbarkeit, die sie sehr liebe. 
Unterm Strich sei es wichtig, dass 
sie das Publikum spüre und um-
gekehrt.
Der Unterschied zum echten Leben? 
„Auf der Bühne lache ich auch über 
die Dinge, über die ich zuhause zu-
erst die Augen verdreht habe. Und 
auf den zweiten Blick dann lustig 

fand“. Sie lerne also selbst ganz 
viel bei ihrer Show über Gelassen-
heit. Und erfinden müsse sie so 
gut wie nichts, beobachten reiche 
meistens. „Das echte Leben liefert 
genug“, betont Feller. 
Humor sei echte Überlebensstra-
tegie. Vor allem wenn die Welt ge-
rade nicht so mitspielt, wie man 
sich das vorstellt. „Ich glaube 
nicht, dass wir keinen Grund zum 
Lachen haben - ich glaube, wir 
vergessen manchmal, dass wir es 
dürfen“, daran erinnere sie gerne.
Lisa Feller verspricht einen Abend, 
bei dem das Publikum sehr viel la-
chen wird. Es gehe um Momente, 
die jeder kennt, und um die Frage, 
wer eigentlich entscheidet, was 
für uns „schön“ ist. Dieser Abend 
wird es auf jeden Fall, auch das ist 
ein Versprechen! (SR) 

Der Hamburger Notarzt Lüder Warn-
ken hat ein ganz neues Genre der 
Unterhaltung geschaffen: Meditain-
ment nennt er es. Seine Mission: 
Deutschland mit jedem Witz zum 
besten Ersthelfer-Land der Welt zu 
machen. Humor ist dabei eines der 
zentralen Elemente. Humor hilft ihm 
auch in seinem Job, der beizeiten sehr 
herausfordernd sein kann. „Mein Ein-
druck ist, dass humorvolles Auftreten 
den Patienten und den Angehörigen 
in einer Notfallsituation hilft. Wenn 
das Rettungsteam statt superernst 
und besorgt, locker und entspannt mit 
dem Patienten umgeht, dann vermit-
telt es ein Gefühl von: Die haben das 
hier wohl im Griff“, betont Warnken. 
„Und sofern die Situation nicht völlig 
unangemessen ist, ist Lachen zu-
dem extrem gesund“, sagt er. „Es 
regt Herz und Kreislauf an, aktiviert 

bis zu 300 Muskeln und veranlasst die 
Ausschüttung von Endorphinen, den 
Glückshormonen“. Mit einem Anstieg 
des Endorphinspiegels dürften auch 
die Zuschauerinnen und Zuschauer in 
der Manifattura rechnen, wenn Lüder 
Warnken aus seinem teils skurrilen All-
tag als Notarzt berichte. 
Teil der Show sind zudem die Basics 
aus dem von ihm und einem päda-
gogischen Team entwickelten „Notfall 
3x1“-Programms: Drei Notfall-Situatio-
nen und drei mögliche Handlungsan-
weisungen. Denn mit einer Reduzierung 
auf das Wesentliche könne man Laien 
viel mehr Sicherheit geben, im Notfall 
zu helfen. Auch wenn der letzte Erste-
Hilfe-Kurs schon eine Weile her ist. (SR)
Projektmanager Detlef Hornstein (l.) 
und Geschäftsführerin Bianca Kleine 
am besonderen Spielort. Foto: Silke 
Riethmüller
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	 Anzeige

Ordnung, die entlastet
Mit System gegen das Papierkram-Chaos

(sie) Von Sydney zurück nach 
Steinheim - und mit einer 
besonderen Dienstleistung 
im Gepäck: Die gebürtige Stein-
heimerin Margot Krekeler hat 20 
Jahre im Ausland gelebt, davon zu-
letzt elf Jahre in Sydney, Australien. 
Dort machte sie ihre Leidenschaft 
für Ordnung zum Beruf und arbeite-

te als selbstständiger „Professional 
Organiser“ (Aufräum Coach).
Ihre Kunden unterstützte sie zunächst 
direkt zu Hause beim Aussortieren 
und Organisieren von Hausrat, Klei-
dung und Papierkram. Während der 
Corona-Zeit verlagerte sich ihre Tätig-
keit zunehmend ins Online-Coaching. 
Zusätzlich absolvierte sie Ausbildun-

Besuch der mobilen Waldschule

gen zum Life Coach und Trauer 
Coach.
Seit Anfang 2026 ist sie wieder in 
ihrer Heimat Steinheim und bietet ihre 
Erfahrung nun als selbstständiger 
Aufräum-Coach mit Schwer-
punkt Papierkram an.
Der Lebens-Ordner schafft Klar-
heit und Sicherheit
Im Mittelpunkt ihres Angebots steht 
die Erstellung eines persönlichen 
„Lebens-Ordners“ - wahlweise 
in Papierform oder digital. Mithilfe 
einer 5-Schritte-Methode werden 
wichtige persönliche Daten und In-
formationen übersichtlich an einem 
zentralen Ort gesammelt. Anschlie-
ßend wird aussortiert, was nicht mehr 
benötigt wird, und der verbleibende 
Papierkram sinnvoll geordnet.
Das Angebot ist ideal für Menschen, 
die sich durch zu viele oder schlecht 
organisierte Unterlagen und Infor-
mationen belastet oder gestresst 
fühlen. Denn wer kennt es nicht: 
Die Steuer-ID wird gesucht, der Pass 
liegt irgendwo, wichtige Unterlagen 
befinden sich auf verschiedenen Sta-
peln oder Dateien sind auf mehreren 
Geräten verteilt. Der Lebens-Ordner 
sorgt hier für Entlastung im Alltag 
und mehr Ruhe im Kopf. Gleich-
zeitig ist er eine wertvolle Vorsorge 
für die Zukunft: Im Notfall finden 
Angehörige wichtige Informationen 
schnell und können im Sinne der be-
troffenen Person handeln.
Auch das bewusste Aussortieren ge-
hört zum Konzept. Dabei entsteht 
nicht nur äußerlich mehr Ordnung - 
es wird auch deutlich, was im eigenen 
Leben wirklich wichtig ist und was 

Margot Krekeler bietet prak-
tische Unterstützung im Alltag 
an. Foto: privat

getrost losgelassen werden kann.
Persönliche Unterstützung vor 
Ort
Nach einem kostenlosen Ken-
nenlerntermin bietet Margot 
Krekeler stundenweise Unter-
stützung im Kundenhaushalt an 
- einmalig oder auch regelmäßig. 
Gemeinsam wird der Lebens-Ord-
ner erstellt und die verbleibenden 
Unterlagen werden strukturiert und 
übersichtlich organisiert. Besonders 
wichtig ist ihr, dass ihre Unterstüt-
zung für möglichst viele Menschen 
zugänglich ist. Deshalb bietet sie 
einer Person oder Familie mit 
knappen finanziellen Mitteln 
eine kostenlose Unterstützung 
bei der Erstellung des Lebens-
Ordners an. Wer sich nach mehr 
Übersicht, weniger Papierkram 
und mehr Gelassenheit im All-
tag sehnt, findet hier professionelle 
und persönliche Unterstützung.
Mehr Informationen:
www.aufraeumcoach-	  
papierkram.com

Die Aufregung war groß als am 22. 
Juni die rollende Waldschule der Kreis-
jägerschaft Höxter in unserem Fami-
lienzentrum ankam. Voller Neugierde 
warteten die Kinder, dass die Klappe des 
Anhängers geöffnet wurde. Was sich 
wohl dahinter verbirgt?
Genauestens wurden die Präparate 
unter die Lupe genommen und noch 

unbekannte Tierarten, wie z.B. der Biber, 
kennengelernt. Am meisten waren die 
Kinder von dem Kopfpräparat des Wild-
schweins begeistert und staunten über 
die Länge der Hauer (Zähne). Auch die 
Schwarte des Wildschweins und das Fell 
anderer Tierarten wurden anschaulich 
für die Kinder in einem Fühlmemory zur 
Verfügung gestellt. Zum Abschluss des 

Projekts zeigte die päd. Fachkraft Frau 
Kappler, die selbst der Kreisjägerschaft 
HX angehört, den Kindern im Bereich 
der medialen Bildung, eine Filmse-
quenz zum Thema „Wildtier- bzw. 
Kitzrettung“, um das Bewusstsein der 
Kinder für die Verletzbarkeit der Natur 
zu sensibilisieren und zu stärken.
Abschließend zieht das evangelische 

Katharina- von- Bora Familienzentrum 
ein sehr positives Fazit und ist begeistert 
von der Planung und Organisation der 
rollenden Waldschule.
Die vielfältige Ausstattung des Anhän-
gers ermöglichte den Kindern unter-
schiedlichste Sinneswahrnehmungen 
und spricht ausnahmslos jede Alters-
gruppe an.



|  25Mitteilungsblatt Steinheim | 33. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 25. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassaden-
begrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 

bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. Dieses ist im VFF-
Shop unter https://vff-shop.de er-
hältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrü-
nungen. Welche Programme für eine 
konkrete Immobilie infrage kommen, 
zeigt der kostenlose VFF-Fördermit-
tel-Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)
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Hiermit wird auf die am 10.08.2026 auf der Internetseite „http://
www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachun-
gen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2025 der Stadt Steinheim

Aufgrund des § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. S. 
618), wird nachstehender Beschluss des Rates der Stadt Steinheim vom 07. Juli 

Der Jahresfehlbetrag der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2025 in Höhe 
von 4.283.369,98 € wird durch Verringerung der allgemeinen Rücklage bilanziell 
ausgeglichen. Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 vermittelt ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 
der Stadt Steinheim. Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss im Einklang. 
Dem Bürgermeister wird gem. § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2025 
uneingeschränkt Entlastung erteilt. Der festgestellte Jahresabschluss 2025 wurde 
dem Kreis Höxter als unterer staatlicher Verwaltungsbehörde gem. § 96 Abs. 2 GO 
NRW mit Schreiben vom 15.07.2026 angezeigt. Der Jahresabschluss 2025 liegt zur 

Bekanntmachung der Stadt Steinheim
über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 41. Änderung des Flä-
chennutzungsplans „Raiffeisen“ der Stadt Steinheim gemäß § 6 Absatz 5 
Baugesetzbuch
Aufgrund von § 6 Absatz 6 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der jeweils 
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Steinheim in seiner Sitzung am 
16.06.2026 den Feststellungsbeschluss zur 41. Änderung des Flächen-
nutzungsplans gefasst.
Das Verfahren zur Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplans Num-
mer 34 „Raiffeisen“ in Steinheim, Kernstadt und die damit verbundene 41. 

Änderung des Flächennutzungsplans wurde im normalen Verfahren parallel 
durchgeführt. Eine Umweltprüfung gemäß § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch 
wurde durchgeführt. Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung des 
Bebauungsplans. Die 41. Änderung des Flächennutzungsplans wurde von 
der Bezirksregierung Detmold mit Bescheid vom 21.07.2026 genehmigt.
Der ca. 7.100 m² große Geltungsbereich der 41. Änderung des Flächen-
nutzungsplans ist Teil der Gemarkung Steinheim, Flur 26 mit dem Flurstück 
527 teilweise.
Der Geltungsbereich des Flächennutzungsplans ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (siehe Anlage).

2026 öffentlich bekannt gemacht:

Der Jahresabschluss 2025 der Stadt Steinheim
wird mit einer Bilanzsumme von	 136.510.924,52 €
und in der Ergebnisrechnung mit einem Jahresfehlbetrag von			 

					     -4.283.369,98 €
und in der Finanzrechnung mit einer Verringerung des Bestandes an liquiden 
Mitteln von	 -968.674,46 €
festgestellt.

Einsichtnahme bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses öffentlich aus 
und kann im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstr. 2, Zimmer 131, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. Eine vollständige Fassung des Jahresabschlusses 
kann auch im Internet unter www.steinheim.de eingesehen werden.
32839 Steinheim, den 07. August 2026
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
Im Auftrag:
gez. Floren, Stadtkämmerin
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Der vorstehende Beschluss des Rates der Stadt Steinheim und die Erteilung 
der Genehmigung durch die Bezirksregierung Detmold wird hiermit gemäß 
§ 6 Absatz 5 und Absatz 6 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt gemacht.
Der vorgenannte Flächennutzungsplan nebst Begründung wird vom Tag 
der Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus, 
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer 201, 
während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Flächennutzungs-
plans und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der 
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen:
1)	 §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
	 Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 

1 Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Absatz 3 Baugesetz-
buch beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nur beachtlich 
sind, wenn sie innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.

2)	 § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch
	 Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn 

die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.

	 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

3)	 § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
	 Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes 

kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

•	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den,

•	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

•	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

•	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Steinheim vor-
her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw. der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, dargelegt worden.

Bekanntmachungsanordnung
Der Feststellungsbeschluss und die Erteilung der Genehmigung für die 41. 
Flächennutzungsplanänderung der Stadt Steinheim, Ort und Zeit der Bereit-
haltung des Flächennutzungsplans mit Begründung sowie die aufgrund des 
Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise 
werden hiermit gemäß § 6 Absatz 5 und Absatz 6 Baugesetzbuch öffentlich 
und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 41. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Steinheim gemäß § 6 Absatz 5 Bauge-
setzbuch in Kraft.
Steinheim, den 30.07.2026
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke
Anlage:
Übersichtsplan maßstabslos zur 41. Änderung des Flächennutzungsplans 
in der Kernstadt Steinheim

Bekanntmachung der Stadt Steinheim 
über den Satzungsbeschluss und das Inkrafttreten der 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nummer 34 „Raiffeisen“ in Steinheim, Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 16.06.2026 den Bebauungs-
plan Nummer 34, 3. Änderung „Raiffeisen“ in Steinheim, Kernstadt als Satzung 
beschlossen.
II. Räumliche Abgrenzung
Der ca. 7.100 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der Gemar-
kung Steinheim, Flur 26 mit dem Flurstück 527 tlw.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus dem nachstehenden 
Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (siehe Anlage).
III. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der Bekanntma-
chung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus, Eingang D, Fachbereich 4: 
Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer 201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Anmeldung der Schulanfänger an den Grundschulen 
der Stadt Steinheim 

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplans und 
über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
IV. Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen:
1)	 §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
	 Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1 Bau-

gesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und nach § 214 Absatz 3 Baugesetzbuch beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorganges nur beachtlich sind, wenn sie innerhalb von einem 
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründet, ist dar-
zulegen.

2)	 § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch
	 Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in 

den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

	 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird.

3)	 § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
	 Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann 

gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn,

•	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
•	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
•	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
•	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Steinheim vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw. der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, dargelegt worden.

V. Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zum Bebauungsplan Nummer 
34, 3. Änderung „Raiffeisen“, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplans 
mit Begründung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeinde-

Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplans 
Nummer 34 „Raiffeisen“ in der Kernstadt Steinheim

ordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 10 Absatz 3 
Baugesetzbuch öffentlich und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungsplans 
Nummer 34
„Raiffeisen“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10 Absatz 3 
Baugesetzbuch in Kraft.
Steinheim, den 30.07.2026
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke
Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nummer 
34 „Raiffeisen“ in der Kernstadt Steinheim

Alle Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2020 bis 30.09.2021 geboren sind, also 
in der Zeit vom 01.10.2026 bis zum 30.09.2027 das 6. Lebensjahr vollenden, 
werden zum Schuljahr 2027/2028 schulpflichtig. Schulpflichtig werden ebenfalls 
alle Kinder, die vor dem 01.10.2020 geboren, aber aus irgendwelchen Gründen 
noch nicht eingeschult worden sind.
Zur Anmeldung bei der jeweils zuständigen Grundschule sind entweder das Fami-
lienstammbuch oder die Geburtsurkunde des Kindes mitzubringen. Die Schulleiter 
führen während der Anmeldung auch mit den Kindern selbst ein Gespräch, um 
sich einen Eindruck über deren Sprachstand zu verschaffen. Die Anwesenheit der 
Schulanfänger ist daher ebenfalls erforderlich.
Um Wartezeiten zu vermeiden werden in der Städt. Gemeinschaftsgrundschule 
Steinheim und der Schule an den Linden in Vinsebeck vorab Anmeldetermine 
vergeben.
Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich folgen-
de Einzugsbereiche vorgesehen:

Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim
Kernstadt Steinheim und Ortschaften Hagedorn und Rolfzen
Schule an den Linden - Städt. Gemeinschaftsgrundschule Vinsebeck
Ortschaften Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, Ottenhausen, Sandebeck und 
Vinsebeck
Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:
Schulleiterin Nadine Jochheim-Schlüter
Donnerstag, 01.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 02.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Montag, 05.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 06.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 08.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 09.10.2026 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden Anmeldetermine vergeben, die ab dem 
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14.09.2026 vormittags zwischen 8:30 Uhr und 12:00 Uhr telefonisch im Schul-
sekretariat (Frau Hake, Tel. 95 66 0) vereinbart werden können.
Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-
grundschule Vinsebeck:
Schulleiter Ingo Kortmann
Montag, 05.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Dienstag, 06.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag, 08.10.2026 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden vorab Anmeldetermine vergeben, die 
ab dem 10.09.2025 vormittags zwischen 8:00 Uhr und 11:30 Uhr telefonisch im 
Schulsekretariat (Frau Döhre, Tel. 8190) vereinbart werden können.

Sitzungstermin Stadt Steinheim
September 2026

Datum
Ausschuss
01.09. Bauausschuss
08.09. Stadtrat
24.09. Bezirksausschuss Rolfzen

Informationen zu Sitzungsbeginn, Tagungsort und Tagesordnung sind 
abrufbar unter https://steinheim.gremien.info
Nicht im Internet unterwegs? 
Dann gerne telefonisch erkundigen unter 
0 52 33 21 102.

Verleihung der Bürgermedaille für das Jahr 2026
Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vorschläge für die Auszeichnung von Ehrenamtlichen

Bürgermedaille der Stadt 	  
Steinheim

Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt Steinheim verdiente Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die sich in den Bereichen Erziehung und Bildung, Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur, Kirche, Rettung und Hilfe besondere Verdienste erworben haben, 

mit der Verleihung der Bürgermedaille. 
Die Ehrungen werden im März 2027 
in einem feierlichen Rahmen erfolgen. 
Durch die Verleihung der Bürgerme-
daille sollen die ehrenamtlich Tätigen 
erfahren, dass ihre Arbeit geschätzt und 
zur Kenntnis genommen wird. Das „Eh-
renamtliche Engagement“ der Stein-
heimer Bürgerschaft soll gewürdigt und 
gestärkt werden, sodass auch zukünftig 
die Bereitschaft der Mitmenschen be-
steht, ein Ehrenamt wahrzunehmen. Die 
Ehrung kann auch für eine selbstlose, 

aufopfernde, spontane Hilfeleistung aus großer Gefahr (Einzeltat) ausgesprochen 
werden. Nach dem Beschluss des Rates soll jährlich bis zu drei verdienten Bürge-
rinnen und Bürgern Dank und Anerkennung ausgesprochen werden. Es kann auch 
eine Gruppe geehrt werden. Wer eine Person oder eine Gruppe benennen möchte, 
deren Einsatz in den oben genannten Bereichen in besonderer Weise Lob und An-
erkennung verdient, wird gebeten, mir einen entsprechenden Vorschlag zukommen 
zu lassen. Diese Aufforderung richtet sich insbesondere an Vereine, Organisationen, 
Institutionen, Selbsthilfegruppen und Initiativen. Die Vorschläge sollen die Personen 
mit Anschrift benennen und eine Begründung mit Beschreibung der langjährigen 
Tätigkeit bzw. der vorbildlichen Leistungen enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schriftlichen Vorschl äge ist der
15. Oktober 2026.
Richten Sie diese bitte an:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Steinheim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-Mail: info@steinheim.de

STADT NIEHEIM
Öffentliche Bekanntmachung
Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2023 des
Wasserwerkszweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen
Die Verbandsversammlung des Wasserwerkszweckverbandes Entrup-
Eversen-Rolfzen hat am 08.12.2025 den Jahresabschluss und den Lagebericht 
zum 31.12.2023 für den Eigenbetrieb „Wasserwerk“ des Wasserwerkszweck-
verbandes Entrup-Eversen-Rolfzen festgestellt und über die Behandlung des 
Jahresüberschusses wie folgt beschlossen:
„1.	 Die Bilanz für den Eigenbetrieb „Wasserwerk“ des Wasserwerkszweckver-

bandes Entrup-Eversen-Rolfzen zum 31.12.2023 wird auf der Vermögens- 
und Schuldenseite abschließend mit 883.261,68 € festgestellt.

2.	 Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2023 wird ab-
schließend mit einem Jahresverlust in Höhe von -2.336,64 € festgestellt.

3.	 Der Jahresverlust 2023 in Höhe von -2.336,64 € wird mit dem Gewinnvor-
trag verrechnet werden.

4.	 Die Verbandsversammlung entlastet den Verbandsvorsteher für das Wirt-
schaftsjahr 2023.“

Jahresabschluss und Lagebericht liegen ab sofort im Rathaus zu Nieheim, Zimmer 
11, während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus und können außerdem auf 
der Homepage unter www.nieheim.de eingesehen werden.
Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehende Bestätigungsvermerk wird hiermit gem. § 26 Abs. 4 der Eigen-
betriebsverordnung vom 16. November 2004 (GV. NRW. S. 644) öffentlich be-
kanntgemacht.
Nieheim, den 22.07.2026
Der Verbandsvorsteher
gez. Johannes Schlütz
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 29. September 2026

Annahmeschluss ist am:
21.09.2026 um 10 Uhr
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Neue mobile Kegelbahn bereichert Seniorentreff
ImSt. Marien Seniorentreff der KHWE fördert eine durch Spenden finanzierte Anschaf-
fung Bewegung, Gedächtnis und Gemeinschaft

Die neue mobile Kegelbahn bereichert von sofort an den Alltag 
im St. Marien Seniorentreff der KHWE (von links): Simone Becker 
(Pflegedienstleitung St. Marien Seniorentreff), Brigitte Runte (Ta-
gesgast), Nadine Schmitz (Einrichtungsleitung), Siegward Neu-
mann (Tagesgast) und Ramona Busse (Pflegefachkraft). Foto: privat

Ob spontan zwischendurch oder als 
gemeinsames Gruppenangebot: Die 
neue mobile Kegelbahn bereichert den 
Alltag im St. Marien Seniorentreff am 
Kump der KHWE. Möglich wurde die 
Anschaffung dank der Spenden, die Be-
sucher bei der Eröffnungsfeier für die 
Tagespflege gesammelt hatten.
Die mobile Kegelbahn kann sowohl im 
Sitzen als auch im Stehen genutzt wer-
den und eignet sich damit für Menschen 
mit unterschiedlichen körperlichen Vo-
raussetzungen. Sie sorgt nicht nur für 
viel Freude und gemeinsame Erfolgs-
erlebnisse, sondern trägt gleichzeitig 
zur Konzentration sowie die Fein- und 
Grobmotorik. Beim gemeinsamen Ke-
geln werden zudem Erinnerungen an 
frühere Kegelabende geweckt und Ge-
spräche angeregt.
„Die Kegelbahn wird von unseren Gäs-

ten mit großer Begeisterung angenom-
men. Sie bringt Bewegung in den Alltag, 
stärkt das Miteinander und sorgt jedes 
Mal für viele lachende Gesichter. Be-
sonders schön ist, dass wirklich alle mit-
machen können - unabhängig von ihren 
körperlichen Voraussetzungen“, erklärt 
Pflegedienstleitung Simone Becker.
Kleine Wettkämpfe, gemeinsames An-
feuern und das spielerische Zählen der 
Punkte fördern Aufmerksamkeit, Auge-
Hand-Koordination und das Gedächt-
nis. Gleichzeitig stärkt das gemeinsa-
me Erlebnis den Zusammenhalt in der 
Gruppe und sorgt für willkommene 
Abwechslung im Tagesablauf.
„Der St. Marien Seniorentreff der KHWE 
bedankt sich herzlich bei allen Besu-
chern des Tags der offenen Tür, deren 
Spende diese Anschaffung möglich 
gemacht hat“ sagt Einrichtungsleitung 

Nadine Schmitz.
Interessierte, die die Tagespflege in 
Steinheim kennenlernen oder sich über 
die Angebote informieren möchten, sind 

eingeladen, Kontakt aufzunehmen. 
Das Team ist telefonisch unter 05233 
2082400 oder per E-Mail an senioren-
treff.steinheim@khwe.de erreichbar.
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